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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung,
Organ der schweizerischen Armee.

XXXIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift Uli. Jahrgang.

Nr. 46. Basel, 12. November. 1§8».
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.
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DerTruppenzusammenzug derVl.undVII.
Armeedivision.

(Fortsetzung.)

m.
Die DivisionsmanSver.

b. Der Aufmarsch.
Gegen 9 Uhr waren die Spitze der Avantgarde

der VI. Division in Elgg, diejenige der VII. bei

Wittershausen (an der Strasse zwischen Ober-

Tuttwyl und Aadorf) angelangt.
Was die VII. Division anbelangt, so war das

Bataillon 73 derselben, konform dem Divisionsbefehl,

mit der einen Hälfte (2 Kompagnien) als

Sicherung rechts über Matzingen auf Aawangen
und die andere Hälfte (2 Kompagnien) als Sicherung

links über Eschlikon-Guntershausen
entsendet worden. Als Ersatz für dieses Bataillon
wurde dem Avantgardekommandanten das zur
anderen Brigade (Regiment 27) gehörende TSten-

bataillon des Gros (79) zugewiesen. Die Avantgarde

bestand daher aus den Bataillonen 74, 75

und 79 und dem Artillerieregiment II.
Dieselbe hatte (wie wir bereits wissen) den

Befehl, «sich so rasch als möglich in den Besitz

des Haggenberges zu setzen." Die gleiche
Absicht hatte vernünftiger "Weise auch der
Kommandant der Avantgarde der VI. Division. Nebenbei

durfte doch auch Aadorf nicht unbesetzt bleiben.

Es beginnt somit von beiden Seiten von
9 Uhr weg der Wettlauf um den Besitz des

Haggenberges und des Dorfes Aadorf.

In Aadorf rückt zuerst Bataillon 74 ein und

dringt im Kampfe mit der abgesessenen Kavallerie

der Schwadron 18 bis zur Westlisiere vor,
Bataillon 75 verbleibt hinter dem Dorfe in Re¬

servestellung und das Artillerieregiment nimmt
ebendaselbst Feuerstellung. Auf das dringende
Gesuch des Kavallerie-Regimentskommandanten 6
rückt anderseits von Elgg her das Bataillon 72
in Aadorf ein, degagirt die hart bedrängten
Dragoner und treibt die 74ger wieder nach der Ost-

lisiere des Dorfes zurück. Während im Dorfe
der Kampf hin und her wogt, bricht er noch

heftiger auf dem Haggenberg los. Dahin wurde
das Bataillon 79 dirigirt und erreichte auch vor
dem Feinde die Crete. Links von ihm erschien

von Dänikon her das Halbbataillon 73.
Währenddem befand sich aber von Elgg her auf der

andern Seite des Mamelons das Gros der Avantgarde

der VI. Division im Anmärsche auf Oberhof.

Es waren die Bataillone 70 und 71 und

das Artillerieregiment III, zu welchen Truppen
sich bald auch noch das Schützenbataillon 6

gesellte, das bisher die Division auf ihrer rechten

Flanke begleitet hatte. So schwanden sehr bald

die Vortheile der Priorität der Ostdivision auf
dem Haggenberghügel gegenüber der Mehrheit

an Zahl auf gegnerischer Seite. Die Artillerie
der Avantgarde der VI. Division nahm Stellung
auf der Höhe des Berges beidseits an Wald
angelehnt, der von der Infanterie besetzt wurde,

und beherrschte von hier in sehr wirkungsvoller
Weise nicht nur den (allerdings stellenweise im

todten "Winkel liegenden) Osthang des Mamelons,

sondern auch das ganze offene Anmarschgelände

des feindlichen Gros südöstlich von Aadorf.

Alle diese einleitenden Kämpfe hatten für den

schliesslichen Ausgang des Gefechtes keine allzu

grosse Bedeutung, die Entscheidung wurde

gegeben durch die Dispositionen über
das Gros.

:das. Gros der VII. Division anbelangt,


	...

